
Xl. Ciesetzgebungsperiode B UNDESMINISTERI UM 
FUR WIEN,am 28.0ktober 1969 

A USW ÄR TIGE ANGELEGENHEITEN 
Zl. 226 .. 261-'Vl-/69 

ReparationsschJdengesetz; 
parlamentarische ) .. nfrage deI' 
Abgeordneten ~uLL und. Genossen 
an den Herrn Bundesninister.für 
Aumvärtise A.11.ßelegenhei t·en • 

.tm den Herrn 

1J9, I A. B. 
-ZL-' ~ /;t;i/1 / J. 

Pr~sidenten des National­
rates 

';! i e n 

Nach der dem Bundesministerium für Ausw~;.rtige .!'mge­

legenhei ten a'Il 28.0ktober 1969 zur.;el:oITlT;1fmen Note der Kanzlei 

des Frfsidenten des Nationalrates vo~ 24.0ktober 1969, Zlo 

1'-i-41-J/N}{/'1969, haben die Abgeordneten zum Nationalrat,DroTULL 

und Genossen am 2Lt- o Oktober 1969 eine 

Anfrage 

an den Herrn Bundesminister Ii5r ß~uswi:irtige Lngelec;enhei ten 

(11-2970 der .Beilegen zu den stenographischen Protokollen des 

Nationalrates, XI .GesetzgebunGsl)eriode) betreffend Anrufung 

des Schiedsgerichtes gemäß Artikel 25 des österrcichisch~deutschen ]'i­

nanz- und Ausgleichsvertrages durch die Republik Österreich ge­

richtet. 

Ich beehre mich, die.se l\nfrage gem~iß§ 71 /cosatz 3 des 

Blilldesr;esetzes vom 6. Juli 1961, Bundesgesetzblatt NI' .. 178 9 betref­

fend die Geschfj.ftsordnung des Nationalrates, iILnerhalb offener 

Frist v.r:le folgt zu .beantworten: 

Die in der· .F-1lfragebeant·r:ortung vom -'13.Juni 1969 in Aus­

sicht Genommene Hote Österreichs ... '!urde der· Bu..11.desropublik Deutsch­

land am 30 o t:ai dieses Jahres im '/:-ege eIer dev.tschen Botschaft in . 

i,Vien zugelei tet. 11:1r Text lautete: 

• / er 
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11 In dem mit ;i7irkung vom 1. Ji,ümer 1969 in Kraft ge­

tretenen Re~arationssch~denßesetz haben die in diesem Zu­

sam:rneIL'I1.s.ng von Österreich vorgebrachten Argumente keine Be­

rücksichtigu...Y1.g gefundeno Es ist die österreichische Auffas­

sung, daß der vom österreic}lisch-cleutschen Finanz- und Aus­

gleichsvertrag erfaßte ?ersonen1<;:reis von d8n Benefizien des 

Reparationsscb.i:idengesetzes nicht auszuschließen '.'Iar, weil 

von dem in Artikel 2/+ FinEmz- und Ausgleichsvertrag von den 

Vertragspartnern ausgesprochenm Interventionsverzicht aus­

d1'15.c1:lich jene Ans})rüche ausgeno:run.en 1.'lerden, in ':,relchen der 

1i.nspJ:'uch od.er seine Gel tendmachllilg auf Reehtsvorscb.riften des 

anderen Vertragsstaates beruht, die nach dem 8.=:=ai 19L.f-5 ge-
.' 

schaffen mIrden oder noch ßeschaffen y!erden sollen .. Es be-

·steht daher zv!ischen den beiden Vertragsstaaten des ]'inanz­

lmd Ause;leichsvertrages eine L:eim.mgsver;3chieden,1J.ei t gemnß 

Lrtikel 25 (1). Durch den bisher in diesem Zusammenhang statt­

geflL71denen Noten,:'rechsel ist klarc:estell t, dE~.ß i.~ber elie Ausle­

SU-ng des Artikels 2l~ Finanz- und Ausgleichsvertrag z1:Jischen 

den beiden Vertragsstaaten keine g;:'~tliche Einig'Uug erzielt 

werden l;:w...ll. 

Die österreichische BLmdesregierung beehrt sich da­

her, auch unter Hin','!eis auf das Ergebnis der im H.3..t.'1nen eIes 

Staatsbesuches des Herrn Bunc1eskc?l1z1ers Dr~KIESIHGER geführ­

ten einschlägigen Gesprioi.che, ihre ..:\..bsicht bekanntzugeben,die 

A .... '1gelegenhei t einem gemäß A.rtilcel 25 FinaLz- und Ausgleichs­

vertrag einzuberufenden Schiedsgericht vorzulegen.; 

'Das Bundesministerium für Auswärtice .Angelegenheiten 

~::ird sich erlauben, die Neunen der beiden von der österreichi­

schen Bundesregierung zu bestollenden Schiedsrichter inner­

halb von drei l.:onaten, gerechnet vom heutigen Tage, bekannt­

zUGeben." 

Der Text der diesbezüglichen .!L'1ty~ortnote der Bundes­

republik Deutschland liegt bereits vor und lautet \','ie folgt: 

"Die Regier1..mg der Bundesrepublik Deutschland hat von 
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der Absicht der österreichischen Bundesregierung Ke~tnis 
genommen, die zwischen den beiden Regierungen strittige Fra­
ge· der Auslegung des in Artikel 2L~' des Finanz- und Ausgleichs­
vertrages·au~gesprochenen Interventionsverzichts gemäß Artikel 

25 des Vertrages einem Schiedsgericht vorzul~gen •• 
Die Regierung der Bundesrepublik Deutschland beehrt 

sich ihrerseits, nachfolgend die Namen der von ihr bestellten 
Schiedsrichter bekanntzugeben: 

Uni v.Prof. Dr. Hermann l"10SLER 
Univ.Prof. Dr. Joseph Ho KAISER 
Sie weist vorsorglich darauf hin, daß das Schiedsgericht 

nach Artikel 25 des Finanz- und Ausgleichsvertrages le­
diglich dazu berufen ist, Meinungsverschiedenheiten über die 

Auslegung dieses Vertrages zu entscheiden und daß sich die 
deutsche Regierung ale materiellen und prozessualen Einreden, 
die sich aus ihrer Rechtsauffassung ergeben, vorbehält.1! 

Ergänzend darf hinzugefügt werden, daß österreichischer­
seits als Schiedsrichter die Universitätsprofessoren Dr. 
Alfred VERDROSS und Dr. Fritz SeEwIND nominiert wurden. 

Das Schiedsgericht hat sich am 7. November 1969 kon­
stituiert. 

Der Bundesminister: 

1397/AB XI. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original) 3 von 3

www.parlament.gv.at




